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O „Vom Kriegsschauplätze."

Die Ereignisse der letzten Tage haben die
Wiedereinführung der Rubrik „Vom Kriegs¬
schauplätze" für die Zeitungen zur Nothwendig-
keit gemacht . Der englisch - egyptische Krieg ist
eine beschlossene Sache , die militärischen Ope¬
rationen haben begonnen und die Engländer
bereits einen Erfolg zu verzeichnen ; sie haben
Ramleh besetzt und dabei keine Verluste erlitten .
Ein bedeutenderes Gefecht ist in allernächster
Zeit zu erwarten und jedenfalls vor Ankunft
des eigentlichen Expeditionskorps aus Eng¬
land, das erst am 4. August die Fahrt antreten
wird.

Es läßt sich nicht annehmcn, daß Arabi
Pascha die Zeit bis dahin ungenutzt verstreichen
lassen wird . Die nächste Gefahr seinerseits
droht der Stadt Alexandrien dadurch, daß er¬
den Mahmudieh - Kanal ableitet , welcher die
Stadt mit Trinkwasser versorgt. Darum gilt
es für die Engländer zunächst, den rebellischen
Kriegsminister mit seinen Truppen aus der
Nähe des Kanals zu vertreiben. Die Aufgabe
ist aber keine kleine. Die Stellung des egyp-
tischcn Heeres soll eine ausgezeichnete sein und
die Kämpfenden sich von Tag zu Tag durch
Zuzug verstärken. Arabi Pascha hat den „ hei¬
ligen Krieg " proklamirt und die grüne Fahne
des Propheten entrollt ; er ist der Unterstützung
der gesammten mohammedanischen Welt sicher.
Selbst die freien Beduinenstämme der Wüste,
die sich , wenn es bloß für Egypten ginge , nicht
die Finger naß machten , leisten dem Aufruf
zum heiligen Kriege Folge , und so wird sich
England einer Kriegsmacht gegenübersehen , die
an Zahl , Fanatismus und Entbehrungsfreudig -
keit der seinen weit überlegen ist . Dazu tritt
nun noch, daß die egyptischen Truppen an das
Klima gewöhnt und mit dem Terrain ver¬
traut sind.

Es wird versichert , daß Arabi Pascha sein
Heer auf 80000 reguläre Truppen und 80000
Beduinen bringen wird, eine Macht , der sichdas Expeditionskorps der Engländer in keiner
Weise gewachsen zeigt . Aus dem Mutterlande
und Indien zusammen können die Engländer
höchstens 30000 Mann herbeiziehen ; daß da¬
mit der Aufstand in Egypten nicht niederge -
tvorfen werden kann, ist klar. England ist
mithin sehr auf die Beihilfe anderer Mächte
migewiescn; Frankreich aber , sein natürlicher
Bundesgenosse , zeigt sich eigenthümlicherweise
ziemlich spröde. Dasselbe will plötzlich nur den
Suezkanal besetzen. Anfänglich waren 15 060
Mann für ein Expeditionskorps nach Egypten
>n Aussicht genommen. Am Montag erklärte
ledoch der Kriegsminister Billot , Frankreich
muffe wenigstens 40 000 Mann stellen und dazuwaren 40 Millionen Frank erforderlich. Als
chm

^
der verblümte Vorwurf gemacht wurde,er übertreibe seine Forderung , erklärte Billot

entrüstet : „ er wolle nicht der Marschall Lebocufber Republik sein. " Durch diese Erklärung ist«er französische Kriegseifcr erheblich abgeschwächtworden und Arabi hatte nicht so unrecht, alser auf die Uneinigkeit der Weltmächte unter sichMkuline .

Während der Krieg schon nach allen Regeln
eröffnet ist, quält sich die Botschafterkonferenz,
an der neuerdings auch die Pforte theilnimmt ,
noch immer mit Berathungen ab, deren Resul¬
tate gleich null sein müssen.

Der Sultan sitzt sozusagen „zwischen Baum
und Borke" ; er muß äußerlich den Aufstand
verdammen, um den Mächten Genüge zu thun ;
andererseits aber fühlt die muhammedanische
Welt, daß der Kampf Arabi Paschas gegen
die Europäer ein Kampf des Islams gegen
die europäische Kultur bedeutet und daß Egyp¬
ten das Schicksal Tunis ' bevorsteht, wenn es
nicht siegreich aus diesem Kampf hervorgeht.
Der Sultan kann und darf also nicht energisch
Partei ergreifen, sonst ist sein Thron von die¬
ser oder jener Seite ernstlich bedroht.

Nach wiederholten offiziösen Erklärungen
und nach der augenscheinlichen Sachlage befin¬
den wir uns in der angenehmen Verfassung,
ruhig zuzuschauen , „wenn hinten weit in der
Türkei die Völker auf einander schlagen ." Ein
weiterer Zusammenstoß als der auf cgyptischem
Boden selbst, ist glücklicherweise nirgends voraus-
znsehen.

Tagespolitik .
— Die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms

mit dem Kaiser Franz Joseph soll neuesten
Bestimmungen zufolge am 5. August inIschl
stattfinden.

— Von mehreren Handelskammern
sind an das Reichsamt des Innern Eingaben
gerichtet worden, in welchen um thunlichste
Wahrnehmung der Interessen des deutschen
Handels in Egypten gebeten wird.— Um die Klagen der Geschäftsleute über
die Konkurrenz der Strafanstalten zu
beschwichtigen , hat die Handelskammer von Hil¬
desheim vorgeschlagen , die in England übliche
Einrichtung des für Strafanstalten bestehenden
Monopols zur Bearbeitung der Kokosfaser nach¬
zuahmen. Vielleicht ist die Brenneflel dazu ge¬
eignet , für uns die Rolle der in England ge¬
bräuchlichen Kokosfasern zu übernehmen. Es
würde sich verlohnen, wenn die Staatsrcgierung
diese Frage einer ernstlichen Prüfung unterziehen
würde.

— Der elsässische Reichstagsabg . CharlesGrad veröffentlicht im Mülhauser „ Expreß"
eine längere Rede über die Finanzresorm des
Reiches . Er schreibt darin : „ Es liegt uns
sicherlich nicht am Herzen , die deutsche Einheit
zu befestigen , aber wer die Frage vom objekti¬
ven Gesichtspunkt aus betrachtet, kann den Werth
der Pläne des großen Kanzlers für die Finan¬
zen der Eiuzelstaaten nicht bestreiten. In Deutsch¬
land beträgt jetzt das Ergebniß der Zölle und
Verbrauchssteuern auf den Kopf 11 Fr . 50 Et.
gegen 84 Fr . 60 Cts . in Frankreich."— Bei der dieser Tage stattgehabten Ein¬
weihung der Statue Rouget de Lislcs , des
Dichters der Marseillaise , hielt der Minister¬
präsident Freycinet eine für die gegenwärtige
politische Lage Frankreichs sehr bemerkenswerthe
Rede, in welcher er u. a . sagte, die Franzosen
wie die Angehörigen der fremden Nationen wüß¬
ten , daß das heutige Frankreich nicht die blu¬
tige Standarte , sondern die Fahne des Fort¬
schritts, der Zivilisation und der Freiheit Hoch -
Halte.

— In Irland ist in der vergangenen
Woche merkwürdigerweise kein einziges schweres
Verbrechen verübt worden. Ob diese erfreuliche
Thatsache dem neuen Zwangsgesetze zuverdanken, oder ob das Volk der ewigen Aus¬
schreitungen müde ist, dürfte schwer zu entschei¬
den sein. Hoffentlich ist die Zeit , in welcher

das schwer bedrückte Land besseren Zuständen
entgegengeht, jetzt gekommen . Die gegenwärtige
Bevölkerung der Grünen Insel beläuft sich nur
noch auf etwas über 5 Millionen Seelen, und
dürfte der stets zunehmende Auswandererstrom
die Zahl der Einwohner dieses Landes im Laufe
des Jahres noch erheblich verringern .

— Eine Untersuchung in Sachen der groß¬
artigen Taganroger Zollunterschlag¬
ung ist für einige Zeit aufgeschoben , weil man
von den russischen Konsulaten über die Einfuhr
Taganrogs in den letzten Jahren genaue Daten
erwartet , nach welchen sich der thatsächliche Ver¬
lust der Krone wird berechnen lassen . Einst¬
weilen hat die Krone gegen anderthalb Millio¬
nen Rubel in Beschlag genommen, welche der
Kaufmannschaft von Taganrog gehörten und
zur Sicherstellung der Krone dienen sollen .
Etwa dreißig Kaufleute wurden zur Verantwor¬
tung gezogen. Der ganze Verlust des Staates
wird wahrscheinlich Hundert Millionen Rubel
übersteigen.

— Die 42 egyptische Offiziere, aus deren
Verschwörung gegen Arabi Pascha sich eigentlich
die jetzigen Wirren herschreiben und die gefangen
nach Konstantinopel geschickt worden waren , ha¬
ben sich mit Erlaubniß des Sultans nach Ale¬
xandrien begeben, um sich dem Vizekönig Tewfik
zur Verfügung zu stellen . — In der Stadt
Alexandrien ist die Befürchtung groß , Arabi
Pascha werde den Mahmudieh -Kanal, welcher
die Stadt mit Trinkwasser versorgt, ableiten.— Die Ankunft der Truppen aus England,
die gegen Arabi Vorgehen sollen , wird für den
12. August erwartet . — Arabi hat erklärt,
daß er die Neutralität des Suezkanals respek-
tiren werde . — England hat das gegenwärtige
egyptische Ministerium mit dem Hinzufügen an¬
erkannt, daß der Vizekönig schleunigst einen
neuen Kriegsminister ernennen möge.

Landesnachrichteu .
Berneck , 23. Juli . Durch die höchst

dankenswerthe Güte der in voller Zahl anwesen¬
den Bewohner des hiesigen obern Schlosses wurde
unter Anwesenheit der hiesigen Ortsschulbehörde
gestern Nachmittag im Garten des Schlosses
der Schuljugend und damit auch den hiesigen
Bürgern eine große und seltene Freude bereitet.Es wurde, da seither nur ein kleiner Theil der
Schüler sich an der hiesigen Pfennigsparkaffe
bethciligte, durch die Güte genannter hoher Fa¬
milie sämmtlichen Schülern ermöglicht, einen
ersten Beitrag in die Sparkasse einzulegen . Herr
Landgerichtsrath Frhr. W. v. Gültlingen setzte
den Kindern zuerst den Werth der Pfennigspar¬
kassen, die ja gewiß nicht zu Geiz und Hängen
am Mammon , sondern allein zu weisem Zu¬
sammenhalten und Sparen erziehen sollen , in
freundlicher Weise auseinander , worauf jedem
der 101 Kinder ein ansehnliches Geldgeschenk
als erste Einlage in die Sparkasse und — ist
das Herz bedacht mit Gaben , soll der Magen
auch was haben — eine Bretzel verabreicht wurde.
Herr Stadtpfarrverweser Wurm dankte der
hohen Gutsherrschaft im Namen der Kinder,Eltern und Ortsschulbehörde für das reiche Ge¬
schenk, sowie für die gütigen , wohlangelegten
Worte des Herrn Landgerichtsraths , die Hoff¬
nung aussprechend, daß gewiß die Kinder auf
dem von hoher Hand gelegten Grund nun freu¬
dig weiter bauen werden und brachte zum Schluß ,
damit auch die Kinder zum Wort kämen , auf
die hohe Gutsherrschaft ein Hoch aus, das freu¬
digen Anklang fand . Jubelnd verließen die
Kinder das Schloß , während die Herren der
Ortsichulbchörde von der hohen Herrschaft treff¬
lich regalir : wurden. Es wird dieier Tag in



Adrions Wittwe das . 12 M ., 8 . Pr . Schultheiß
Schleeh in Durrweiler 10 M ., 9 . Pr . Guts -

Pächter Mickeler in Lauterbad 10 M ., 10 . Pr .
Mathias Trück in . Grünthal 8 . M . v . Für
Schweine : 1. Pr . Glockenwkrth Nestle in
Freudenstadt 18 M . , 2 . Pr . Gottlob Moser ,
Bäcker das . 15 M . , 3. Pr . Louis Moser das .
15 M . , 4 . Pr . Adam Braun von Herzogswei¬
ler 12 M ., 5 . Pr . Friedr . Lauser in Freuden¬
stadt 12 M -, 6 . Pr . Bäcker Düttling das . 9 M .
7 . Pr . Christ . Nübel in Schopfloch 9 M .

Eßlingen , 24 . Juli . Die egyptischen
Wirren haben auch eine hier begüterte Familie
betroffen . Hr . v . Dumreich er , Besitzer des
Seeracher Schloßguts , befand sich zur Zeit des
Bombardements in Alexandrien , hielt sich dort
in einem Keller versteckt und wurde hernach
gerettet , aber unterdessen lebte seine Familie ,
die vor einiger Zeit von ihren Besitzungen tn
Egypten hieher vorausgereist war , in tiefer Be¬
kümmerniß , da sie 14 Tage lang ohne Nachricht
geblieben war . Herr v. Dnmreicher , der in
Alexandrien auch als dänischer Konsul fungirte ,
befindet sich jetzt auf der Rückreise hieher .

Die Sektion des in Friedrichshafen
vermeintlich am Herzschlage gestorbenen 4jähr .
Knaben ergab , daß derselbe einen bleiernen
Hemdknopf in der Luftröhre hatte , und somit
den Tod durch Ersticken und nicht durch Schlag¬
anfall fand .

In Weil im Schönbuch hat ein Forst¬
wächter vor einigen Tagen 3 junge Wild¬
katzen lebendig gefangen ; dieselben wurden
Nill ' s Thiergarten in Stuttgart übergeben .

In Ravensburg wurde für eine Ge¬
sellschaft von 70 Personen ein gutes Diner bei
einem dortigen Gastwirth bestellt und von dem¬
selben auch acceptirt . Das Essen wurde auf
die bestimmte Zeit gerichtet , allein die Gesell¬
schaft erschien nicht und hat nun der Wirth da¬
durch großen Schaden .

In Riedl in gen wurde der bei der dor¬
tigen Bahnhof -Verwaltung angestellte Güterab¬
fertigungsgehilfe D . wegen mehrfacher Diebstähle
an der Kasse des Güterschaffners festgenommen
und dem Gericht übergeben . Die gestohlene
Summe soll 600 Mk . betragen und der Dieb¬

stahl mit einem Nachschlüssel verübt worden sein .

Weingarten , 26 . Juli . Am Montag
Abend suchte sich ein Taglöhner , ein junger ,
kräftiger Mann , auf dem Wege von hier nach
seinem Wohnort Ankenreute durch einen Schrot¬
schuß aus einem Terzerol zu tödten . Der

Schuß ging in die rechte Brust , brachte aber

nicht den Tod , sondern durch die immerhin
schwere Verwundung eine Ohnmacht herbei .
Nachdem der Selbstmörder das Bewußtsein wie¬
der erlangt hatte , suchte er in einem hiesigen
Hause Unterkunft , wo er auch noch in der Nacht

ärztliche und geistliche Hilfe fand . Er wurde

gestern nach Hause gebracht und wird dort un¬
ter großen Schmerzen in kurzer Zeit sterben
müssen . Er hat Frau und 3 Kinder . Auf die

Frage , warum er sterben wolle , gab er die Ant¬
wort : wegen Armuth .

(Unglücksfälle und Verbrechen .)
In Göppingen wurden dem Besitzer des
Gasthauses zum Rößle Sonntag Nacht zwischen
9 und 11 Uhr aus einem im verschlossenen Zim¬
mer stehenden Sekretär 640 Mrk . entwendet .
Vom Thäter hat man bis jetzt noch keine Spur .
— In Cannstatt wurden einem Gasthaus¬
besitzer , während die Familie anderweitig in
Anspruch genommen war , aus einem verschlos¬
senen Sekretär , der im Privatztmmer steht , eine
Summe von etwa 800 M . mittelst Erbrechens
der Sekretärthüre gestohlen . — Vom Blau¬
topf wird unterm 25 . d. geschrieben : Vergan¬
gene Nacht wurde in dem benachbarten Weiler
ein Arbeiter in einer Cementmühle von dem
Räderwerk erfaßt und in dasselbe hineingerissen .
Der in zwei große und mehrere kleine Stücke
zerrissene Körper mußte aus den Kämmen des
Kronrades förmlich herausgeschnitten werden . —
Ein auf der See mühle bei Vaihingen be¬
schäftigter junger Mälzer versuchte in einer
Brauerei ein volles Bierfaß auf die Achsel zu
heben , wobei er mit dem Faß rücklings zu Bo¬
den fiel und das Kreuz brach . Der Verunglückte ,
ein braver solider Arbeiter , wurde sofort nach
dem Krankenhaus geschafft , starb jedoch schon auf
dem Wege dahin .

Ueber das Vermögen nachstehender Personen wurde
das Konkursverfahren eingeleitet : Anton Winter , Bauer

von Hirschhof , Gemeinde Unterkochen ; Louis Bauer , Schreiner
und Wirth von Blaubeuren ; Georg Huth , Wirth von

Rüsselhausen ; Rosine Bertsch , Ehefrau des Webers Lud¬

wig Bertsch von Bernhausen ; Conrad Benz , Metzger in

Schnaitheim ; A , Elbing , Kaufmann in Weil der Stadt ;
Georg Sterk Kaufmann in Altshausen ; Marie geborene

Wildermuth , Wittwe des Kaufmann Carl Theodor Horn ,
Inhaberin des Weiß - und Wollwaaren -Geschäfts Seiler -

Horn in Stuttgart , Eberhardsstraße Nro . 43 .

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Juli . In römischen Regie¬

rungskreisen ist man verstimmt darüber , daß
Oesterreich und Deutschland , wenn sie sich
auch gegen einEngland zu ertheilen -
des Mandat ausgesprochen haben ,
England doch gewähren lassen . — Dasselbe
Mißbehagen , wie in Rom , herrscht auch in

Paris . Man ist daselbst nichts weniger als
erbaut von der neuesten Wendung in der Hal¬
tung der Pforte , welche die Möglichkeit einer

türkischen Intervention oder die Cooperation
mit England wieder im Vordergründe erschei¬
nen läßt . Mit einer türkischen Intervention mag
man sich dort eben überhaupt nicht befreunden .

— Für die Besitzer von alten Thaler -

noten ist die Mittheilung der „ Berliner Börsen -

Zeitung " interessant , nach welcher von Seiten
der Staats - Regierung und auch von Seiten der

Reichsbank als Grundsatz festgestellt worden ist,
keine definitive Ausschließung dieser noch aus¬

stehenden Werthzeichen eintreten zu lassen , son¬
dern vielmehr jedes nur zur Bezahlung oder

zum Umtausch gegen neue Banknoten präsentirte
Stück auch fernerhin einzulösen .

aller Herzen in froher Erinnerung bleiben .
Gottes Segen den hohen Wohlthätern ! (Ges .)

— Nach einerZusammenstellung im

„ Staats -Anz . " über den Gewitterschaden
am 16 . Juli wurden an diesem unheilvollen
Sonntag nicht weniger als 16 Oberämter unseres
Landes von Hagel betroffen . Am schwersten
heimgesucht sind die Oberämter Tuttlingen ,
Spaichingen , Balingen , Tübingen , Reutlingen ,
Nürtingen , Schorndorf , Gerabronn u. Künzelsau .
Hier ist bei dem Getreide , Hülsenfrüchten , Hopfen
ec. der größte Thetl vernichtet . Allein in der

Markung Sickenhausen liegen über 200 schöne
Obstbäume entwurzelt am Boden . Weiterer

Hagelschlag betraf die Oberämter Riedlingen ,
Btberach , Ulm . Der Schaden für das Land

beträgt einige Millionen Mark .
Teinach , 25 . Juli . In einer hiesigen

Promenadehalle hat sich ein „ armer Reisender "

in folgenden Worten Luft gemacht : „Hier ruhte
ein armer brodloser Handwerker , es haben mir
meine Kräfte versagt , denn hier zu Land wird
der arme Arbeiter mit der schändlich erbärm¬
lichen Suppenfresserei um Gut und Blut

geraubt . Gott im Himmel wird diese Flüche ,
Verwünschungen und Hungerseufzer an diesem
Land nicht unbelohnt lassen ! Ich möchte mir

auf der Welt gar nichts wünschen, als daß die

hochwürdigen Herren , wo dieses Raubsystem ge¬
gründet haben nur 14 Tage auch von der Suppe
leben müßten ! Dann würden sie Christus ken¬
nen lernen . Aber der König David hat schon
zu seiner Zeit im 49 . Psalm gesagt , daß wenn
der Mensch in der Würde ist und hat keinen
Verstand , er schlimmer ist, als ein Stück Vieh !
— Ein ausgeraubter Handwerker . — Gott
strafe diese Nation ." (W . Lztg .)

Freudenstadt . Bei dem am 25 . d. M .
hier abgehaltenen landwirthschaftlichen Fest wur¬
den für preiswürdiges Vieh nachstehende Prä¬
mien ausgetheilt : FürFarren : 1. Preis
an Farrenhalter Buckenberger in Freudenstadt
30 M ., 2 . Pr . an Farrenh . Stoll in Durr¬
weiler 27 M . , 3 . Pr . Farrenh . Max Walther
in Aach 27 M ., 4 . Pr . Farrenh . Teufel in
Dtetersweiler 24 M ., 5. Pr . Farrenh . Hauser¬
in Pfalzgrafenweiler 24 Vft , 6 . Pr . Farrenh .
Bechtold in Dornstetten 21M ., 7 . Pr . Farrenh .
Hofer in Untermusbach 21 M ., 8 . Pr . Farren¬
halter Bohnet in Herzogsweiler 18 M ., 9 . Pr .
Farrenhalter Geßler ' s Wittwe in Frutenhof
18 M ., 10 . Pr . Farrenh . Haist in Kniebis 15
M . — L . Für Kühe : 1 . Pr . Postverwalter
Luz in Freudenstadt 20 M . , 2 . Pr . Schwanen -

wirth Bühler in Freudenstadt 16 M >, 3. Pr .
Georg Weber in Friedrtchsthal 12 M . , 4 . Pr .
Rosenw . Kaisers We . in Baiersbronn 10 M .
6 . Für Kalbeln : 1. Pr . Christ . Beilharz
in Wittendorf 20 M ., 2 . Pr . Schwauenwirth
Bühler in Freudenstadt 18 M . , 3 . Pr . Bäcker¬
meister Müller das . 18 M ., 4 . Pr . Glockenw .
Nestle das . 16 M ., 5 . Pr . Engelwrrth Schitten -

helm in Dornstetten 16 M ., 6 . Pr . Postverw .
Luz in Freudenstadt 12 M ., 7 . Pr . Linden wirth

Der Heufelsöauer. (Nachdruck verb °i°n .)
Erzählung aus dem Erzgebirge von Ls - rl Lls, ^ .

(Fortsetzung .)

Die Flamme stieg breit und groß vor ihm zum blutroth gefärb¬
ten Himmel auf und der Sturm drehte sie zusammen , riß sie wieder

auseinander und warf einen zündenden Funkenhagel auf das theilweise

noch mit Stroh gedeckte Wohnhaus nieder , dessen Rückwand nach dem

unvorsichtigen Gebrauche der Gebirgler bis hoch hinauf mit kurzem

Reisig und kleingehacktem Brennholze belegt war .
Die Erinnerung an seine Begegnung mit Gustav gab ihm neue

Kraft ; er sprang empor und blickte mit verstörtem Gesichte um sich.

In einem wirren , fürchterlichen Durcheinander eilten , sich mehr hindernd
als helfend , die mit Löschen und Retten beschäftigten Leute hin und her ;
es fehlte gänzlich an der nothwendigen Leitung ; jeder that , was ihm
beliebte , und der kleine Ortsrichter ließ dem Wasserstrahl der Spritze
eine solche Richtung geben, daß derselbe kaum irgend einen Nutzen schaf¬

fen konnte .
„Was ist denn das nur für ein unselig ' s Gethu '

, ihr Leut ' ? "

donnerte da eine Stimme durch den wüsten Lärm . „Macht doch eine

Reih ' mit euern Wassereimern , von hier bis an den Teich , und schafft
die Spritz ' rasch in den Gan 'n, sonst brennt das Reisig an und alles

ist verlor ' n ! "

Der Richter fuhr herum , erzürnt über das Korrigieren seiner An¬

ordnungen .
„ Hast etwa was hier zu befehl 'n, Teufelsbauer ? Mach Dich schnell

aus dem Dorfe fort , sonst wirst Du hinausgebrachi . Du weißt wohl

schon warum ! "

„Bist wieder da , Haubold Frieder ? " erscholl es da plötzlich auf

der andern Seite , von welcher Heinemann mit vom Grimme verzerrten

Gesichte herbeigesprungen kam . „Willst wohl seh' n, ob ich mich schon

vor Deinem Advokat ' n fürcht ' ? Ich bin noch immer der Wies 'nbauer ,
und Du — weißt Du noch immer net , wie es damals war mit meinem

Bruder ? Kommt doch her , ihr Leut '
, und werft ihn in das Feuer ! Er

hat ' s angezund
' n ! "

„Um Gotteswill ' n, was thust '
, Vater !" warnte ihn Katharina ,

indem sie sich zwischen die beiden Männer stellte . Auch ihr hatten die

Kräfte versagt , so daß sie erst jetzt herbeigekommen war . „Hast doch

die Mutter geseh'n ?"

„ Die Mutter ? Nein , ich Hab ' noch niemand net geseh
'n. Geh

ins Haus ; dort wirst sie treff 'n ! "
. .

Mit einem kurzen Angstschrei eilte sie fort . An der Thür kam

ihr ein Trupp Flüchtiger entgegengestürzt , denen ein dunkler , brenzeliger

Rauch nachwirbelte . Unter ihnen befand sich auch die Magd , beladen

mit einem Pack von Kleidungsstücken .
„ Kannst net mehr hinein , Kathrin ' ! Das Feuer hat das Reisig

ergriff 'n, uud in der Stub ' steht alles in Brand ! "

„ Wo ist die Mutter ? "

„ Die Mutter ? Ich Hab' sie jetzt gar net geseh'n . Als das Wetter

kam, da ist sie mit der Latern ' nach dem Bod ' n ' gangen , um die Lad »

zu verschließ '« . Darauf kam sogleich der Blitz , und seitdem weiß ich

nix von ihr ! "

„ Mein Gon , die Mutter verbrennt ! " schrie entsetzt das Mädchen

auf . „ Ich muß sie hol
'n ! " i

Sie konnte diesen Vorsatz nicht ausführen . Schon beim ersten

Schritte wurde sie von dem dicken Rauche , welcher ihr entgegendrang , f



Ein schweres , verhängnisvolles Hagel¬
wetter zog am Montag Vormittag 11 Uhr
von Basel her über Rheinfelde n, Beuggen ,
Brennet dem Hotzenwald zu, Alles vernich¬
tend, was in seinen Strich fiel . Hunderte von
Bäumen mit schönem Obsterträgniß liegen wie
Flaumfedern umher , die Garben sind gedroschen,
leider nur zu gründlich und Tausende von Fen¬
sterscheiben wurden zertrümmert . Vögel , Hasen ,
Füchse rc . findet man allenthalben erschlagen
und selbst Menschen sind nicht ohne Verletzungen
davon gekommen . Auch von der Baar und
dem Schwarzwald meldet man uns , daß
es am gleichen Tage Mittags in Röthenbach
und Ewattingen zweimal gehagelt hat .

Der gesuchteste und vielleicht auch genialste
Porträtmaler ist der Münchener Lenbach .
Er ist jetzt nach Krieschau in Schlesien ge¬
reist , um Moltke zu malen , wie er schon Bis¬
marck gemalt hat . Solche Männer , sagt er,
werde ich nicht leicht wieder zu malen kriegen .

Wiesbaden , 24 . Juli . In einem alten
tannenen Pult , das früher zum Inventar des
abgebrochenen „Englischen Hofes " gehörte und
vor 8 Tagen vom Auktionator Müller für 3 M .
versteigert wurde , ist heute ein Fund von IV -
Millionen holländischer Gulden gemacht worden .
Man entdeckte in einem Schubfach des Pultes
5 versiegelte Packete , öffnete sie und fand in
jedem derselben ca . 300 Scheine holländische
Staatspapiere vom Jahre 1814 ; jeder Schein
lautete auf : „ Eene tausend Gulden . " Die Sache
macht natürlich ein ungeheures Aufsehen , umso¬
mehr als man noch nicht erutrt hat , ob die
Scheine acht sind und noch Cours haben und
weil sich über das Eigenthumsrecht event . ver¬
schiedene Ansichten geltend machen dürften . Die
Erben des Hrn . Jos . Berthold , des früheren
Besitzers des Hotels , behaupten , daß sie von
dem Vorhandensein der Papiere Kenntniß ge¬
habt , aber geglaubt hätten , daß die Scheine
werthlos seien . Dieser Ansicht seien sie auch
noch. Einstweilen hat die Staatsanwaltschaft
Beschlag auf den „ Schatz " gelegt .

Kassel , 26 . Juli . Der Lehrertag
verwarf in seiner heutigen Sitzung den Antrag ,
welcher sich für die sechswöchentliche Militär -
- ienstzeit der Volksschullehrer aussprach , und
verlangte vielmehr die Berechtigung derselben
zum Einjährig - Freiwilligen - Dienst . Derselbe
nahm sodann sämmtliche gegen die Schulspar¬
kassen gerichtete Thesen an und wurde darauf
feierlich geschlossen . Heute Nachmittag fin¬
det ein Ausflug nach Wilhelmshöhe und Abends
ein Festcommers statt .

Straß bürg , 25 . Juli . Ein schwerer
Unfall traf vor einigen Tagen den Major im
hier garnisonirenden württemb . Jnf .-Reg .
Nr . 126 Peuerle . Derselbe beabsichtigte
laut „Schw . M ." zu einer in der Nähe der
Stadt stattfindenden Schießübung zu reiten und
benützte dazu ein fremdes Pferd , welches beim
Nebergang einer Brücke scheute und nicht vor¬
wärts wollte . Peuerle gab dem Pferde die

Sporen , jedoch ohne Erfolg . Bei weiteren Ver¬
suchen, das störrische Thier zum Gehorsam zu
bringen , stieg dasselbe hoch auf und warf seinen
Reiter mit großer Heftigkeit ,

ab . Leider schlug
der Major hiebei mit dem Kopfe heftig auf den
Stein , so daß ein Schädelbruch und sofort
gänzliche Besinnungslosigkeit eintrat . Der Schwer¬
verletzte wurde alsbald von dem Wirthe eines
nahegelegenen Gasthauses aufgehoben und in ein
Gastzimmer gebracht , wo auch bald ärztliche
Hilfe erschien. Nachdem Nothoerbände ange¬
legt waren , wurde der Verletzte nach seiner
Wohnung verbracht . Die neuesten Nachrichten
über den Zustand des Verunglückten siüd etwas
trostreicher und es ist noch nicht alle Hoffnung
verloren , denselben am Leben zu erhalten .

Ausland .
Paris , 26 . Juli . Die Kommission zur

Vorberathung einer erneuten Kreditforderung von
9 410000 Frks . für die Expedition nach Egyp¬
ten lehnte die Vorlage mit sechs gegen fünf
Stimmen ab , obwohl Fceycinet in der Vormit¬
tagssitzung die Nothwendigkeit der Kooperation
zum Schutze des Suezkanals betont hattet
„ Siecle " sagt : Freycinet werde in der Kammer
ein Vertrauensvotum verlangen . Ferry sowie
die übrigen Minister beabsichtigen , in die De¬
batte einzugreifen . „ Siecle " bemerkt weiter , die
öffentliche Meinung mißbillige entschieden die
gegen das Kabinet eingeleitete Jntriguen und
betrachte die Auflösung der Kammer als unver¬
meidlich , wenn das - Kabinet gestürzt würde .

London , 26 . Juli . Der Draht meldet
von 12 Uhr 45 Min . Nachm , aus Alexand¬
rien : Auf die Nachricht hin von einer Landung
englischer Truppen in Port - Said zog sich Arabi
mit seiner Armee auf Kafr - e.l - Douwar zurück
und ließ nur ein schwaches Vorposten -Detache¬
ment in der Stellung bei Millaha zurück.

London , 26 . Juli . Von Konstantinopel
wird mitgetheilt : Die Pforte erwartet , daß
ihre Erklärung , Truppen nach Egypten senden
zu wollen , den englischen Rüstungen ein sofor¬
tiges Ende bereiten würde . Sie will die dazu
nöthigen Truppen aus Albanien , Syrien und
Tripolis zusammenziehen und sind bereits die
dazu erforderlichen vorläufigen Befehle dazu er -
theilt worden .

London , 26 . Juli . Von Ramleh treffen
von heute Mittag folgende Meldungen ein :
Gestern Abend unterminirten die englischen Pton -
niere den Eisenbahndamm ungefähr 150 Schritte
jenseits der Eisenbahnbrücke . Auf letzterer haben
sie zum eventuellen Schutz der Posten gegen
einen nächtlichen Angriff ein Verhau ausgeführt .
Es kam jedoch nur zu einem unbedeutenden
Vorpostengeplänkel . Heute Mittag um 2 Uhr
wurden zwei weitere Vierzigpfünder in ihre
Positionen gebracht . Der Korrespondent hat
seine Nachricht , von einer angeblichen Plünde¬
rung des Ramleh Palastes durch englische Sol¬
daten widerrufen .

London , 26 . Juli . Die „ Times " sagt :

Indem England allein die Ayfgahe übernimmt ,
Egypten von der Anarchie zu befreien , wird es
das Recht , die Kontrole über das gerettete Land
ist Zukunft auszuüben , erlangen und geltend
Lachen . Wenn England den Krieg für die Her¬
stellung der Ordnung in Egypten beginnt , müs¬
sen die formellen Verpflichtungen det Diplo¬
matie , die übernommen wurden , als die Situa¬
tion eine ganz andere war , als aufgehoben
angesehen werden . Die Herstellung einer starken
Regierung in Egypten unter dem Protektorate
Englands würde die egyptische Frage in bester
und dauernder Weise lösen .

London , 26 . Juli . Das Auswärtige
Amt erhielt Depeschen des Konsularagenten zu
Caracas (Venezuela ) , welche die Verhaftung eines
der Mörder Cavendtshs und Bourkes melden .

London , 27 . Juli . Aus Alexandrien ,
1 Uhr Mittags , signaltstrt Admiral Seymour
einen eben beginnenden Angriff Arabi Bey ' s ,
der im Vormarsch begriffen sei. Die Engländer
erwarten den Angriff in Ramleh und werden
ihrerseits wahrscheinlich gleichzeitig Fori Abou -
kir angreifen , dessen Besatzung mit Arabi har -
monirt . ( Frkf . I .)

Vermischtes .
Eine allerliebste Statistik . Den

letzten offiziellen Angaben der italienischen stati¬
stischen Bureaus entnehmen wir , daß im letzten
Jahre von 100 Brautleuten in Venedig 57 weder
lesen noch schreiben konnten ; in anderen italieni¬
schen Städten stellte sich die Zahl derselben
auf 61 in Neapel , auf 65 in Palermo , auf
75 in Cagliart , auf 79 in Catania , auf 81 tu
Syrakus , auf 86 in Cosenza . Die Stadt Italiens ,
welch : die geringste Zahl von Leuten aufweist ,
die nicht lesen und schreiben können , ist Turin ,
von 100 Brautleuten waren nur 16 des Lesens
und Schreibens unkundig ; nach ihr kommt
Sondrio mit 17 , Navara mit 24 , Aleffandria
mit 29 , Mailand , Genua mit je 34 , Florenz
mit 49 und Rom mit 59 .

Ha , die Rache , sienaht ! Das „ Wald -
see' er Wochenblatt " enthält folgendes Inserat :
„ Otterswang . Demjenigen Lausbuben und
Nachtschwärmer , welcher Sonntag Mitternacht
in meinem Garte » Rettig gestohlen und die
Beete demolirte , stelle ich bei wiederholtem Be¬
suche eine genügende Portion Salz und Pfeffer
in Aussicht . Schullehrer Fuchs . "

(Ein me rk würdiger Zufall .) Morse ,
welcher den Telegraphen erfand , und Bell , der
Erfinder des Telephons , hatten beide — taub¬
stumme Frauen . Man kann daraus ersehen ,
was ein Mann zu leisten im Stande ist , wenn
. . . alles ruhig ist !

Altenstaig . Tchrairuerr -Zettel
vom 26 . Juli 1882 .

Neuer Dinkel . . . 10 — 9 54 9 —
Haber . . . . . 8 40 7 90 7 40
Gerste . 10 50 -
Roggen . . . . . 12 — 11 42 10 80
Welschkorn . . . . - 10 — -

zurückgeworfen und wehklagend eilte sie zum Vater zurück. Dieser er¬
schrak auf 's höchste und machte den gleichen Versuch wie sie , aber mit
demselben Erfolge .

„Die Wiesenbäuerin steckt im Feuer ! Wer will hinein zu ihr ? "

gieng es von Mund zu Mund , aber niemand fühlte sich berufen , diese
Frage durch die That zu beantworten . Die Flammen schlugen schon
aus den unteren Räumen und die Treppe war unmöglich mehr zu er¬
reichen .

Da brachen sich zwei mit einer Leiter Bahn , welche sie zur Giebel¬
seite des Hauses trugen und dort an eins der oberen Fenster lehnten .

„Halt ' fest, Gustav , ich steig' hinauf !"

„ Nein , Oheim , hinauf geh' ich und Du hilfst mir nachher von
außen ! "

Er drängte den Tannenbauern auf die Seite , klomm die Sprossen
empor, zertrümmerte mit einigen Schlägen der Faust das Fensterkreuz
und stieg hinein .

„Die Teufelsbauern thun ' s ! " rief einer verwundert .
„Die können 's auch, " lautete die Antwort . „ Der Haubold kann

den Feuerseg ' n sprechen, der im siebenten Buch Mosis steht . Er setzt
sich auf seinen Rapp 'n, reitet dreimal rund um das Haus herum , und
das Feu 'r ist auf der Stell ' erlosch'» . Er mag

' s dem Heinemann nur
net zum Gefall ' n thun . Zwar Habs von ihm noch net geseh'n, aber
von seinem Vater , als damals der Pfarrhof brannte . "

„ Ja , und von ihm haben 's die Beiden gelernt , so daß ihnen das
Feuer nix anhab ' n kann . Kein andrer hätt ' s gewagt , in diese Glut zu
steig'n ; aber paß auf , der Gustav bringt die Bäu ' rin ganz heil heraus ! "

„ Nein , das ist nun net mehr möglich ! Schau , die Flamm
' ist

tchon ganz nah ' am Fenster ! "

„Und doch ! Da kommt er schon ; er ist mitt ' n durch das Feuer hindurch ! "

Es war so. Gustav erschien an der Oeffnung , einen dunklen ,
schweren Gegenstand tragend .

„ Komm herauf , Oheim ; ich muß sie Dir hinausgeb ' n. Aber mach'

schnell , sonst faßt mich der Brand ! "

Der Teufelsbauer stieg empor und nahm die besinnungslose Bäuerin
in Empfang .

Während er sie nach unten brachte , schwang sich der Jüngling
heraus . Noch im letzten Augenblicke hatten die Flammen seine vollstän¬
dig versengte Kleidung ergriffen ; er stürzte sich mehr von der Leiter ,
als er sie herabklomm , und eilte dann der Richtung zu, nach der die
Spritze ihren Wasserstrahl versandte .

„ Löscht mir das Feuer ! " rief er dem Richter zu.
Dieser , welcher jetzt die Mündung des Schlauches selbst leitete ,

zögerte , dem Rufe Folge zu leisten . Da legte Haubold die Gerettete
zur Erde , sprang herbei , stieß ihn hinweg und ließ einen dichten Tropfen¬
regen auf den Neffen fallen . Dieser war zu Boden gesunken ; die An¬
strengung und der Schmerz hatten ihm das Bewußtsein geraubt .

Katharina kniete mit ihrem Vater bei der Mutter , um welche sich,
ebenso wie um Gustav , ein Kreis Neugieriger bildete .

„ Er ist verbrannt ! " bemerkte der vorige Sprecher . Sie hab ' n
den Seg ' n gar net gesproch'n oder ein' » Fehler dabei gemacht ."

„ So kommt die Straf ' für solches Satanswerk , und wenn er
stirbt , fährt seine Seel ' zur Höll ' ! "

„Nehmr euch in Acht , daß ihr net selbst Hinfahrt statt seiner ! " zürnte
Haubold , welcher, jetzt mit der Untersuchung des Neffen beschäftigt , die
lieblosen Worte vernommen hatte . Er blickte suchend im Kreise herum
und gewahrte einen seiner Knechte. ( Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachungen .
W ald darf ,

Oberamts Nagold .

Langholz -
Werkauf.

Aus
dem Ge¬
meinde¬

wald
Hoch¬
wald

werden am
Montag den 31. d. M .

Mittags 1 Uhr
65 Stämme Langholz mit

88,12 Fm .
an den Meistbietenden verkauft ,
wozu die Liebhaber hiemit eingeladen
werden .

Den 25 . Juli 1882 .
Schultheißenamt .

Gänßle .
Altenstaig .

Heute Sam¬
stag Abend 7
Uhr rückt die
Lte « nt » 4te
Compagnie

zurUebungaus . —^
Das Commando .

Stadt Altenstaig.

Wau -Akkord.
Heute Samstag Abend 8 Uhr

verakkordire ich bei Wirth Dengler
die Glaser-, Schreiner- und Gypser-
arbeiten an meinem Wohnhause und
lade Liebhaber ein.

Gottlob Strobel .
Altenstaig.

Limites Schul- a- ier,
Schreibhefte

u . s. w.
bei W . Rieker .

Sonntag den SV . Juli ,
Nachmittags l ' /s Uhr

AissionsM
in Pfalzgrafeuweiler .

Eresbach .

Geld allszuleihell.
Der Unterzeichnete hat gegen ge¬

setzliche Sicherheit und 5 Prozent
200 Mark

Pfleggeld auszuleihen .
Den 24 . Juli 1882 .

Peter Ziefle .
Wittlensweiler .

Geld auszuleihen .
Bei dem hiesigen Schulfonds liegen

gegen gesetzliche Sicherheit
17V War»

zum Ausleihen parat .
Den 25 . Juli 1882 .

._ Jako b Klein .
Altenstaig .

Beste tiefschwarze

ßanzlei - Hmte
in Gläsern

b« liV. Kieker .

Simmersfeld ,
Gerichts -Bezirks Nagold .

Iaßrniß Aerkauf .
Die Erben der hier verstorbenen

Magdalena , geb . Haisch , Wittwe des Johannes Waidelich ,
gewesenen Schultheißen hier

bringen unter waisengerichtlicher Leitung in der Wohnung der Ver¬
storbenen am

DomrAag dm 3. AM- 1882
von Morgens 8 Uhr an

nachstehende Fahrniß zum Verkauf :
1 goldenen Fingerring , 1 Paar beschädigte Ohrenringe , 1 Gra -
naten - Nuster , Bücher, - worunter mehrere Gebetbücher , 4 Ober¬
betten , 3 Unterbetten , Bettladen , vieles Küchengeschirr , Fuhr -
und Bauerngeschirr , 1 Wagen , 2 Pflöge , 1 Egge , Feld - und
Handgeschirr durch alle Rubriken , 1 Fößle Most , Faß - und
Bandgeschirr , circa 45 Ctr . Heu , 5 Cir . Rvggennroh , eine
Parthie Bretter , Deckdiel, einige tausend Schindeln und Ziegel ,
einige Wagen Dung , 1 neumelkige Kuh , 6 Hennen , Brennholz ,
1 vollständiger Zimmerhandwerkszeug , sowie sonstiger allgemeiner
Hausrath .

Wenn am Donnerstag den 3 . August der Verkauf nicht m Ende
gebracht wird , wird er am Freitag den 4 . August von Morgens 8 Uhr
an fortgesetzt .

Simmersfeld den 26 . Juli 1882 .
Aus Auftrag :

Schultheiß Waidelich .

B
Aach Amerika !

edeutende Preisermäßigung
über

Hamburg mit den Dampfern der Hamburg AmcE Packetfahrt -
Actien - Gesellschaft

Bremen mit den Dampfern des Norddeutsche » Loyd
Antwerpen Liverpool mit den Dampfern der Cunardlinie

Amsterdam mit den Kgl . Krondampfern dirckre Linie Amster¬
dam New - Uork

Nähere Auskunft ertheilen :

und deren Agenten :

Aie General -Agentur:
Albert Starker in Stuttgart ,

Olgastraße N :o. 31

in Altenstaig W . Rieker , Luchdruckcrcibesitzer .
„ Nagold Gottlob Knödel , Kaufmann .
„ Freudenstadt Fr . Stock zur Linde.
. , Baiersbronn Ernst Hahn , Kaufmann .

Ebhausen .
Ich habe Herrn

Fritz Wucherer
Sei der in Menkaig

den Verkauf meiner
ei fernen

(Sthkuemschwieveln )
übertragen und ist derselbe in der Lage ,
solche zu meinen billigen Preisen ver¬
kaufen zu können .

Mechanische WerWLte.

W

pr . 500 Wogen
weiß Conccpt lOp ' ündig . . . . . . 3 M . 70 Pfg .
röthl . dto . Opiündig . . . . . . 3 M . 70 Pfg .
röihl , dto . 11 pfundig . 4 M . 60 Pfg .
Canzlei lOpfündig . 5 M . 20 Pfg .

dto . 11 pfundig . . . . . . . . 5 M . 70 Pfg .
dro . Ilpiündig ( feinst weiß ) . . . . 6 M . 80 Pfg .
dto . 12psündig ( feinst weiß ) . . . . 7 M . 50 Pfg .

Man verlange Musterbogen . "HM

Unterlengenhardt ,
Oberamts Neuenbürg .

Veraccordirmg vm
Baulirbeiteii.

Nachstehende beim Bau eines neuen
Gebäudes vorkommende Arbeiten ,
werden im Wege schriftlicher Sub¬
mission vergeben , und zwar :
Schreinerarbeiten im

Betrag von 384 M . 10 Pst
Glaserarbeiten im Be¬

trag von 101 M . 18 Pf .
Schlosserarbeiten im

Betrag von 227 M . 20 Pf .
Plan und Ueberschlag können bei

dem Unterzeichneten eingesehen wer¬
den, welchem auch die bezüglichen.
Offerte bis zum

5. August d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

portofrei zugestellt werden wollen .
I . A. :

Schultheiß Hartmann .
Pfalzgrafen Weiler.

Guter "dL
Fl.

pr . Liter 35 ^ bei Abnahme von
20 Litern 30 ist zu haben bei

Müder , z. Engel .
Revier Hofstett .

Brennholz-Verkauf.
Am Montag , den 31 . Juli ,

Vormitt . 10 Uhr ,
werden in der Rehmühle aus Berg -
Wald , Abth . Schlittweg u . Scheidholz
der Hut Aichelberg , 502 Rm . tann .
Scheiter , Prügel , Anbruch , u. wieder¬
holt aus Frohnwald , Abth . Schleeh -
wald und Schetdholz der Hut Agen -
bach, 5 Rm . eich , und 163 Rm .
tann . Scheiter , Prügel und Anbruch
verkauft .

A l t e n st a i g .

KriksimWitze, Aktmtlschm ,
AkgklMM, Kottz- L W»«-
ßiftc , MerW Icichnm-
dleWk, AntMMge, Keis-

ikme, Sltzikftttastt«
bei _ W Rieker .

Im Verlage von Gg . Fröhnev
in Eßlingen a ./N . , ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu .
beziehen :

Verzeichnis der Gerichts¬
vollzieher Württembergs ,
Anleitung für nicht gesetzeskundige
Gewerbetreibende über das Mahn -
und Zwangsvollstreckungsverfah --
ren , Tabelle über die Gerichts¬
kosten im Mahnverfahren und 12
verschiedene Klag - rc . Formularien .
Preis cartonnirt 1 M . 75 Pfg .

Holz-Verkiinse.
Waldmspkkiion Freudenstadt . Am

Mittwoch den 2. Aug . Vorm .
10 Uhr auf dem Rathhaus hier
aus Finkenberg Abth . 28 sowie
Scheidholz aus Finkenberg und
Hüttenteich : 986 Stämme Nadel - '
Holz - Lang - und Klotzholz mit
679 Fm .

Frankfurter Goldkurs
vom 27 . Juli 1882 .

20 -Frcusteustücke ' N . 16 . 27 - 31
Russische Imperiales 16 . 76 —81
Englische Sovereigns 20 . 36 —41
Dollar in Gold . . 4. 16 - 20
Dukaten . . . . 9. 53 —58

Redaktion . Druck und -Verlag von W . Rieder ln Altenstaig.
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